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Telegramme
Berlin 14 August Nach eingegangener telegraphi

scher Nachricht ist Sr Maj Schiff Ariadne 8 Geschütze
Kommandant Korv Kapitän Frhr v Hollen bei Valparaiso
eingetroffen und Sr Maj Schiff Hansa 8 Geschütze
Kommandant Korv Kapitän Hensner hat von Valparaiso
die Heimreise via Montevideo angetreten

Wien 14 August Die Donau ist seit gestern in
rapidem Steigen begriffen und bei Nußdorf bereits ausge
treten Aus Mähren und Schlesien werden große Verhee
rungen durch das Hochwasser gemeldet

Rom 14 August Gambetta s Rede wird in der
italienischen Presse fast durchweg getadelt

Petersburg 14 August Berl T Trotz des un
gemeinen Interesses welches hier die ischler Zusammenkunft
erweckt schweigen die Zeitungen darüber Nur der offiziöse
Sereg sagt er könne den Versicherungen der deutschen

Presse nicht glauben daß es sich in Jschl allein um die
Befestigung des deutsch österreichischen Bündnisses handle
Die Zusammenkunft sei vielmehr ein neuer wichtiger Schritt
zur friedlichen Entscheidung jener die ganze europäische Po
litik in Aufregung versetzenden Fragen deren Lösung beide
Mächte zur Bewahrung des Friedens anstreben Es be
festige sich die allgemeine Ansicht daß die Lösung dieser
Frage nur auf dem friedlichen Wege des gegenseitigen Ver
trauens und gegenseitiger Zugeständnisse möglich sei Von
diesem Standpunkte aus begrüßen auch wir Rußland die
Zusammenkunft als wirklich erfreuliches Faktum

Berlin 14 August
Es wird in den Kreisen welche Se Majestät den

Kaiser nach seiner Rückkehr zu sehen Gelegenheit hatten
bestätigt daß das Befinden Allerhöchstdesselben ein durch
aus befriedigendes ist Der Monarch hat alsbald die Re
MNgsgeschäfte in vollem Umfange auch hier wieder auf
pommen Für gestern war der Minister Kr Landwirth
Mft Domänen und Forsten Dr Lucius nach Babelsberg
M Vortrag besohlen

Allc Angaben über den oder die Nachfolger in den
Aemtern des Staatssekretärs Hofmann sind noch immer
auf bloße Vermuthungen zurückzuführen Es ist noch nach
keiner Richtung eine Bestimmung getroffen und Allem An
schein nach will man sich damit nicht übereilen

Im Finanzministerium sind thatsächlich Arbeiten
im Gange welche daraus schließen lassen daß man das
Gewerbesteuer und Klassensteuer Gesetz einer Umarbeitung
zu unterziehen beabsichtigt

Die Umgestaltung des hiesigen Zeughauses in eine
Ruhmeshalle nimmt ihren ungehemmten Fortgang

Es ist namentlich in Süddeutschland bemerkt wor
den daß die Adressen der bayerischen Kammern an den
König aus Anlaß des siebenhundertjährigen Bestehens des
Hauses Wittelsbach kein Wort der Erwähnung für die
Gründung des deutschen Reiches fanden An allerlei iro
nischen oder tadelnden Aeußerungen hat es denn auch nicht
gefehlt In Berlin sieht man die Angelegenheit bei
Weitem nüchterner an Es ist doch nicht zu vergessen daß
es sich um ein dynastisches Fest handelt bei dem natur
gemäß nur Das hervorgehoben wird was das Herrscherhaus
in langen Jahrhunderten für und in Bayern geleistet
Nur die engste Beziehung zwischen Land und Krone nur
Das was solcher Gedenkfeier das Gemüthvolle eines bei
nahe familienhaften Verhältnisses giebt stellt sich in den
Vordergrund der Betrachtung Hätte man es selbstverständ
lich auch nicht befremdlich gefunden wenn die schönste That
des Wittelsbach fchen Hauses die freiwillige Unterordnung
unter die höhere Einheit des Reichs in den Adressen be
tont worden wäre so darf man nach dem Gesagten doch
keinen Akt des Uebelwollens in der Unterlassung erkennen

Der Umstand daß die Auswanderung von Deutsch
land in diesem Jahre wieder in starker Zunahme begriffen
ist hat den Eentralansschnß für innere Misston veranlaßt
wie im Jahre 1854 an den evangelischen Qberkirchenrath
die Bitte zu richten derselbe wolle dieser Thatsache seine
Aufmerksamkeit widmen In Folge dessen ist ein Erlaß des
Oberkirchenraths erschienen welcher auf den Erlaß vom
10 Januar 1855 hinweist und daran erinnert wie in
demselben empfohlen worden vor leichtfertiger Auswanderung
abzurathen den ernsten Entschlüssen aber mit geistlichem Rath
und hochherziger That beizustehen Die Konsistorien werden
aufgefordert zum Jahresschluß Bericht zu erstatten in welcher
Weise in ihren Bezirken sich die Auswanderung bemerklich
machte und was von den Geistlichen geschieht ihre Gemeinde
glieder beim Scheiden aus den heimathlichen Kirchen in der
evangelischen Gemeinschaft zu erhalten

Die griechische Frage hatte für Frankreich alles
Interesse verloren seitdem dieselbe nicht mehr geeignet
schien nach Gambetta s Ausdruck Frankreichs Schleswig
zu werden den Ausgangspunkt eines Weltkrieges zwischen
Rußland England Frankreich einerseits und Deutschland
Oesterreich anderseits abzugeben das Mittel zur Wieder
herstellung des maßgebenden Einflusses Frankreichs und der
Zertrümmerung des gehaßten deutschen Reiches zum Beginn
und zur Durchführung des heiß ersehnten Revanchekrieges
zu bieten Es ist deshalb vielleicht großmüthig aber zeugt
nicht grade von besonderer Vorsicht wenn von deutscher
Seite auf die chauvinistischen Auslassungen der französischen
Militärs und namentlich des einflußreichsten Mannes im
heutigen Frankreich des Präsidenten der Abgeordnetenkam

mer Gambetta so wenig Gewicht gelegt wird wie vielfach
geschieht Herr Gambetta sagte am vergangenen Montag
selbst nach dem korrigirten Texte seiner bei dem Punsche
der Handlungsreifenden zu Eherbourg gehaltenen Rede

Wenn das Unglück ein Volk ereilt so legt sich ihm
eine große Pflicht auf Man wartet ruhig vorsichtig man
bedroht Niemand man bleibt Herr seiner Hände und Waf
fen nach innen und außen die großen Vergeltungen können

aus dem Rechte hervorgehen Sie oder unsere Kinder
dürfen sie erhoffen denn die Zukunft versagt sie Nieman
dem Man greift den leidenschaftlichen Kultus an den ge
wisse Männer für das Heer haben Nicht ein kriegeri
scher Geist beseelt diesen Kultus sondern die Nothwendigkeit

Wir verfolgen nicht ein blutiges Ideal Wir wollen nur
daß der Rest Frankreich uns bleibe und daß wir auf die
Zukunft zählen können wir wollen wissen ob den Dingen
eine Gerechtigkeit inne wohnt die sich an ihrem Tage und
zu ihrer Stunde offenbart

Die in Aussicht gestellten großen Vergeltungen,
welche die Zukunft nicht versagen wird, die ersehnte Probe

ob den Dingen eine Gerechtigkeit inne wohnt das Ver
trauen daß diese Gerechtigkeit an ihrem Tage und zu
ihrer Stunde sich offenbaren werde zeugte dies Alles
lediglich von dem Wunsche daß der Rest Frankreichs
Frankreich bleibe, oder ist es nur ein weiteres Anzeichen
des Rachesinnes für dessen Existenz es gar keines Beweises
mehr bedürfen sollte Wir sehen denn auch daß jene
Aeußerungen in der mit uns auf dem Gebiete der auswär
tigen Politik in gleichem Streben verbundenen Presse der
österreichischen Verfassungspartei ein lautes Echo finden
Mit einziger Ausnahme der N Fr Presse welche die
klingenden Phrasen des Kammerpräsidenten dadurch zu

entschuldigen sucht daß derselbe als Civilist den Matrosen
in derjenigen Sprache apostrophiren mußte die ihm am un
mittelbarsten an das Herz greift Daß die Matrosen
friedliebende Handlungsbeflissene waren an welche die Re
vanche athmenden Worte gerichtet waren scheint die Neue
Freie Presse ganz übersehen zu haben Die übrigen Blät
ter erblicken in den Worten des Herrn Gambetta nichts
als die Absicht die Ansprüche Frankreichs aus Elsaß Loth
ringen wieder Frankreich und der übrigen Welt in Erinne
rung zu bringen

Gambetta ruft die W Allg Ztg aus ist eine
Gefahr geworden für die Republik Frankreich er kann eine
Gefahr für den ganzen Welttheil werden Gambetta
bemerkt die D Ztg sagte in Eherbourg unter Anderem
daß man nicht ihm sondern Grövh die Ehre geben solle
denn das Land habe wohl gewußt warum es diesen weisen
Mann an seine Spitze gestellt habe Der Tribun hat da
unbewußt gegen sich selbst ein Epigramm geschleudert Die

GW stummer Zeuge
Roman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Uates
Fortsetzung

Dies war nun solch ein Fall wie ihn Element Bur
ton liebte Seine Praxis war so groß daß er obwohl er
einen Zuwachs nicht gern zurückgewiesen hätte doch nur
ungern einen schweren Fall in einer Familie angenommen
haben würde die sich jeden beliebigen Arzt halten konnte
Aber das alte Studentenblut in seinen Adern ließ ihn
gerade ein Interesse an dem Falle dieser armen Künstlerin
nehmen und dies Interesse verminderte sich nicht als er
sie näher kennen lernte Er fand in ihr eine Frau von
gewaltigen Leidenschaften und einer seltenen Kraft der
Selbstbeherrschung ein sonderbares Weib natürlich bean
lagt aber ohne rechte Erziehung scharf und bitter voller
Verachtung gegen die Selbstsucht und Engherzigkeit der
Männer wenn auch dankbar ihm gegenüber und voller
Geduld und Fügsamkeit in Bezug aus seine Anordnungen
Der Schmerz den sie ertragen mußte war unablässig heftig
bisweilen kaum erträglich Die Flammen waren wie eine
Schlange um sie herumgezüngelt und der Nacken die
Schultern und Arme waren arg verbrannt der rechte
Arm so arg daß sie ihn kaum bewegen konnte Es war
ein Fall der unausgesetzte und sorgsältige Pflege erforderte
und Herrn Burtons Theilnahme an seiner Kranken zeigte
sich am deutlichsten darin daß er Schwester Gahnor aus
dem Hospital seines Freundes veranlaßte als Wärterin zu
sungiren

Schwester Gaynor war eine Wittwe Schon früh
mußte sie Kummer erfahren haben denn sie war kaum
Anfangs der Zwanziger und doch hatte ihr Gesicht einen
ernsten nnd trüben wenn auch wunderbar süßen Ausdruck
Unter den Studenten und den jüngeru Aerzten des Hospitals
mr sie ein Gegenstand allgemeiner Bewunderung und Ver
ehrung ja die jungen Leute wußten sogar allerlei davon zu
erzählen daß auch Herr Burton verzweifelt verliebt sei
aber Niemand als sein Freund der leitende Arzt erlaubte
sich wie wir oben erzählt darauf bezügliche Anspielungen

Uebrigens war für dies Gerede nicht der geringste thatsäch
liche Anhalt Element Burton war ein viel zu beschäftigter
Mann als daß er Zeit für Liebesgedanken gehabt hätte
und zudem richtete sich seine Neigung auf einen andern Ge
genstand aber er hegte eine große persönliche Achtung vor
Frau Gahnor sowohl um ihres feinen Wesens wie auch
um ihres seltenen Pflichtgefühls willen Er hatte anfangs
Bedenken getragen ihr den schweren Dienst bei seiner Kran
ken anzubieten aber sie unterzog sich der Aufgabe gern und
eifrig und die Kranke obwohl sonst so eigenwillig und reiz
bar konnte keine Worte finden um dem Arzte den Dank
für diese Pflegerin auszusprechen

Ich möchte wohl wiffen ob Herr Burton heute Morgen
überhaupt kommen wird, sagte Lydia Walton indem sie
nach einem abermaligen Blick durch das Fenster in ihren
Stuhl zurücksank

Es ist ja noch gar nicht seine Zeit, entgegnete Frau
Gahnor die sich geräuschlos im Zimmer hin und her be
wegte und die wenigen Möbel vom Staub reinigte und
zurecht rückte Er sagte uns ja er würde in dieser Woche
später kommen weil er Morgens zu sehr in Anspruch ge
nommen ist

Ich weiß das wohl, entgegnete Lhdia heftig aber
das hindert nicht daß ich auf ihn warte

Und es ist doch noch nicht lange her daß Sie seine
Besuche fürchteten, sagte Frau Gaynor mit freundlichem
Lächeln

Gewiß weil er mir bei der Abnahme der Bandagen
so viel Schmerzen verursachte und ich mich auch noch nicht
an ihn gewöhnt hatte Er verursacht mir auch jetzt noch
mitunter Schmerzen Es ist gerade als ob dieser elende
rechte Arm gar nicht mehr gesund werden wollte aber trotz
dem kommt mir sein Besuch wie ein Sonnenstrahl vor der
in unsere Einsamkeit und Langeweile fällt

Sprechen Sie für sich alleinI entgegnete Frau Gay
nor lächelnd ich für meinen Theil kenne keine Langeweile

Nicht entgegnete Frau Walton fast scheint es mir
auch so denn Sie sind beständig in Bewegung und unab
lässig thätig aber mich quält die Langeweile so daß ich
bisweilen nicht übel Lust hätte mir den Hals abzuschneiden

Ich habe mich oft darüber gewundert wie es die Leute mög
lich machen den ganzen Tag hinzubringen ich stand früher
niemals vor zwei Uhr auf dann besuchte mich eine Freundin
oder ich machte einen Spaziergang dann kam das Mittag
essen und nach Tisch machte ich mich für das Theater fertig
Jetzt schleppen und schleppen sich die Stunden und es ist gar
kein Ende des Tages abzusehen Wissen möchte ich was sie
jetzt wohl in meinem Variete Theater machen Was ist
das für eine Zeitung auf dem Tische

Das hier, entgegnete Frau Gaynor indem sie dar
nach griff sind die Daily News

Bitte sehen Sie einmal unter den Theater Anzeigen
nach was sie im Varivtö Theater machen Vielleicht ist es
ganz geschlossen Eine Freundin erzählte mir neulich daß
das Geschäft seit meiner Krankheit erstaunlich zurückge
gangen ist

Man scheint doch noch dort zu spielen, entgegnete
Frau Gaynor ruhig indem sie die Zeitung durchflog Frau
Belinda Bnnaffus übt offenbar jetzt die größte Anziehungs
kraft aus In der Anzeige wird hervorgehoben daß sie
ihren Kuhreigen mit Alphorn Begleitung allabendlich vier
mal wiederholen muß

Den Kuhreigen rief Lhdia Walton zornig mit
blitzenden Augen das ist das Schweizer Gedudel was sie
Jodeln nennt und das Alphorn ist ein altes Kuhhorn auf
dem der Beugel tutet der sich ihr Bruder nennt Ich
kenn all die Kunststückchen von der alten Buuaffus sie hat
nicht viel gewechselt in dem Vierteljahrhundert seitdem sie
im Geschäft ist Die wird mich nicht ersetzen

Gewiß nicht, entgegnete Frau Gayupr ruhig aber
wenn Sie sich so aufregen dann wird sie noch lange Ihren
Platz einnehmen/

Wie kann ich mich auch über das alte Reff aufregen,
versetzte Frau Waltou aber ich kann es einmal nicht lei
den daß ihr Name angezeigt und solche Reklame für sie
gemacht wird Mehr haben sie kaum für mich gethan und
ich weiß doch daß ich ihnen wenigstens drei Pfund mehr
den Abend einbrachte als das alte Gestell Was aber die
Aufregung betrifft so liebe ich sie und kann nicht ohne sie
leben



Weisheit GrSvy s taugt für Frankreich unendlich mehr als
die kühnen Träume die Gambetta so eben unklug und zur
Unzeit verrathen hat Die Presse aber schreibt In
diesem Momente wiegt das Programm von Cherbourg da
zu offiziell formulirt viel schwerer als irgend eine der un
besonnenen Aeußerungen der letzten Jahre die zudem immer
seltener wurden Es hatte in der That den Anschein ge
wonnen durch den sich freilich Niemand täuschen ließ daß
die Revanchefrage eingeschlummert sei und daß die Franzosen
auf Revindikation verzichtet hätten Daß dies nicht der Fall
ist wurde gestern unter dem Beifall der Kanonen der Flotte
von Cherbourg angekündigt Auch das offiziöse Fremden
blatt weist darauf hin daß Herr Gambetta mancherlei
Gedanken verrathen habe welche zu seinem und seines Lan
des Frommen in seinem Innern verschlossen bleiben sollten
Im Uebrigen meint das offiziöse Blatt daß die Franzosen
es wohl vorziehen werden mit dem besonnenen Gr6vy noch
viel länger auszukommen wenn sie einen Nachfolger befürchten
werden der nicht ganz frei von einem gefährlichen Thaten
durst zu sein scheint Wir meinen nicht daß die augen
blickliche Situation den Gelüsten Frankreichs eine baldige
Erfüllung verheiße aber es muß festgehalten werden daß
Frankreich stets nur auf die Stunde wartet in der es uns
schwach und sich im Besitz von Alliancen stark genug glaubt
um seine Rache zu nehmen

Brüssel 14 August Gestern Abend fand im Theatre
royal de la Monnaie die Jubelaufführung der Stummen
von Portici statt Vor fünfzig Jahren begann die Revo
lution bekanntlich mit Demonstrationen bei dieser Oper als
die später historisch gewordene Braban zonne gesungen wurde
Gestern gab den Helden ein guter Tenor Hervorragend an
der Aufführung war nur die hinreißende Fenella eines Fräu
lein Gidda

Die Brüsseler scheinen im Allgemeinen ein sehr kühles
Publikum Gestern rief die patriotische Erinnerung eine
lebhafte Begeisterung hervor namentlich bei dem Duett
Amour Wers äs la xatris Das ganze dichtgefüllte

Haus erhob sich und akklamirte den sieben Veteranen der
1830er Barrikadenkämpfer welche ihre damaligen Verwun
dungen glücklich überstanden haben Die alten Herren be
fanden sich angethan mit ihren historischen Uniformen in
einer Profzeniumsloge Ihnen galt die tosende Huldigung
des Publikums Dankend erhoben sie sich und hielten
tief ergriffen eine Ansprache an die Versammelten
Das erwähnte Duett und die Braban onne mußten wie
derholt werden

Vor dem Theater war wie allabendlich in den Cafes
eine große Menschenmenge beisammen

Im Ganzen Hatte die Erinnerung an die blutigen Tha
ten der Revolution einen äußerst gemüthlichen und fried
lichen Charakter

Heute Nachmittag 4 Uhr kommen hier auf dem
Südbahnhof der Lordmayor und Aldermen von London an

Vormittags empfängt der König die Deputatien zur
Ueberreichung einer Adresse der in Oesterreich ansässigen

Belgier Berl Tagebl
Mittheilungen ans der Straflammersiizung

vom 13 Angust
Der Dienstknecht Louis Ebert aus Grebehna im

Dezember 1863 geboren unbestraft gab am 25 April der
Handelsfrau S gelegentlich eines Tanzvergnügens zu Zwochau
für eine Düte Zuckerwaare ein falsches Markstück in Zahlung

und ließ sich 95 herausgeben Ein Knabe H wollte
dieses Geldstück im Hause seiner Eltern gefunden Ebert ge
zeigt aber wie jener behauptete nicht geschenkt haben be
hauptete sogar daß Ebert es ihm gegen seinen Willen

Sie müssen aber jetzt ohne sie leben, entgegnete Frau
Gahnor nichts ist für Sie jetzt so gefährlich als gerade
die Aufregung

Es ist das Einzige was Einen aufrecht erhält wenn
man in dem Geschäfte ist, fuhr Lydia Walton fort ohne
auf sie zu achten es ist gerade wie ein ordentlicher Schluck

besser noch denn es thut seine Wirkung ohne daß es
Kopfschmerzen macht Ein böses Leben ist es solch Leben
auf der Bühne ich meine nicht die großen Theater wo
man jeden Abend hingeht und seine bestimmte Rolle spielt
und sich die ganze Zeit von sechs bis zwölf nicht vom Flecke
zu rühren braucht ich meine das Leben solch einer Lon
doner Sängerin wie ich die alle Abende in drei oder vier
Theatern auftreten muß die weit von einander entfernt
sind da heißt es dann in einer Droschke schnell von einem
zum andern jagen seine Garderobe wechseln und auf die
Bühne laufen

Ja es ist ein schwerer Beruf I entgegnete Frau Gah
nor indem sie die Zeitung zusammenlegte

Es ist nicht sowohl der Beruf als die Art der Aus
übung, entgegnete Lydia Ich habe gehörig gearbeitet als
ich zuerst zum Theater ging und doch mich wohl dabei ge
fühlt Aber das war ein ordentliches Theater ohne Tabaks
qualm und den Geruch von Bier und Branntwein wie in
diesen Cafe Chantants Das ist es und das Publikum was
das Leben so widerwärtig macht

Gewiß, entgegnete Frau Gahnor zerstreut das muß
wohl sein

Und doch, fuhr Frau Walton fort scheint mir ein
solches Leben mit allen seinen Schattenseiten hundertmal an
genehmer als das Ihre Wie Jemand Krankenpflegerin sein
kann geht schon über mein Begriffsvermögen aber wie nun
gar eine junge Frau wie Sie dazu gekommen ist das be
greife wer es kann Eine so hübsche und feine Frau brauchte
nicht länger Wittwe sein als sie will und müßte jedenfalls
einen reichen Mann oder doch Jemanden der für sie arbei
tet finden können

Ich fühle mich ganz zufrieden, entgegnete Frau Gah
nor kühl Ich verlange durchaus nicht

Oh gewiß ich weiß, unterbrach sie Lhdia Walton

abgenommen habe Letzterer leugnete auch nicht sich bewußt
gewesen zu sein daß das fr Stück unecht sei Derselbe
stand daher unter der Anklage nachgemachtes Geld sich ver
schafft und in Verkehr gebracht zu haben Ebert wurde
mit 3 Wochen Gefängniß bestraft auch Einziehung des unech
ten Geldstückes beschlossen Die Staatsanwaltschaft hatte
3 Monat Gefängniß in Antrag gebracht

Der Zimmermann Karl Wachsmuth aus Friedrichs
schwerz war wegen körperlicher Mißhandlung des Knaben W
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Wettin vom
17 Juni c zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Derselbe
hatte Berufung eingelegt welche verworfen wurde

Frau verwitwete Dr Schraver geb Tieftrunk aus
Ofendorf war wegen qualisizirter Urkundenfälschung angeklagt
Dieselbe hatte ein Eisenbahnbillet zur Fahrt zwischen Halle
und Ammendorf für 20 am 14 Februar 1880 gelöst
hatte dasselbe aber erst am 24 März benutzt nachdem sie
durch Kratzen das Datum 12/2 in 24/3 abgeändert hatte
Dies Billet zeigte sie dem revidirenden Schaffner vor wel
cher alsbald die Fälschung entdeckte Der Gerichtshof er
kannte auf 1 Woche Gefängnißstrafe dem Antrage des Staats
anwalts entsprechend

Der Knecht Friedrich Koller aus Zellwitz war
wegen Körperverletzung durch schöffengerichtliches Erkenntniß

zu Gerbstedt am 3 Juni zu 2 Monaten Gefängniß verur
theilt worden Derselbe hatte Berufung eingelegt Der
Staatsanwalt beantragte Abänderung des Erkenntnisses und
Herabsetzung der Strafe auf 1 Woche Gefängniß Es wurde
auf 14 Tage Gefängniß erkannt

Der im Jahre 1862 geborene Wurstträger Karl
Böttger aus Halle bereits wegen Bettelns und mehrfach
wegen Diebstahls vorbestraft stand unter Anklage im Mai
d Js dem Kellner H Hierselbst eine demselben gehörige
Uhr weggenommen zu haben Derselbe wurde zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt während seitens der Staatsanwalt
schaft 1 Jahr Gefängniß in Antrag gebracht war

Der mehrfach wegen einfacher bez schwerer Diebstähle

mit Gefängniß und Zuchthaus zuletzt im Jahre 1868 be
strafte Maurergeselle Friedrich Wilhelm Werneraus Schköna
sowie dessen wegen Diebstahls und Unterschlagung in den
Jahren 1875 und 1876 mit Gefängniß vorbestrafte Ehefrau
Rosine geb Müller standen abermals wegen schweren Dieb
stahls resp Hehlerei unter Anklage Werner war bezichtigt
in der Nacht vom 24 zum 25 April d Js dem Amtmann
K in Schköna eine 6 Pfund schwere Hammelkeule im Werthe
von 3 und eine Anzahl große Aepfel etwa 50 Z werth
in rechtswidriger Absicht fortgenommen zu haben und zwar
durch Eröffnung des verschlossenen Kellers worin jene Gegen
stände aufbewahrt waren mittels falschen Schlüssels Die
Ehefrau war beschuldigt ihres Vortheils wegen die fr Ham
melkeule von welcher sie den Umständen nach annehmen
mußte daß sie mittels einer strafbaren Handlung erlangt
war verheimlicht zu haben

In der heutigen Verhandlung beantragte der Staats
anwalt das Schuldig und Bestrafung des Werner mit
9 Monaten Gefängniß c sowie dessen Ehefrau mit 1 Mo
nat Gefängniß Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monat Ge
fängniß und Ehrenverlust auf i Jahr bezügl auf Frei
sprechung

Der Pferdeknecht Eduard Rosche aus Schiepzig und
der Handelsmann Karl Hohndorf aus Dölau beide bisher
unbestraft waren wegen wiederholten schweren Diebstahls
bez schwerer Hehlerei unter Anklage gestellt Rosche hatte
nämlich dem Ziegeleibesitzer Boltze zu Salzmünde im März
d Js etwa 30 Pfd Kupfer und in der Nacht vom 13 zum
14 Juli etwa 80 Pfd Kupfer gestohlen Er war in dem
einen Falle durch eine Wandöffnung in das Kesselhaus ein
gestiegen und hatte in dem anderen Falle die das Vorlege

rs hat wohl keine zweite Pflegerin so gütig so ruhig und
so geschickt wie Sie gegeben und wenn man weiß daß man
seine Arbeit gut verrichten kann man sie mit der Zeit wohl
auch lieb gewinnen Mir freilich würde das Krankenpflegen
nie behagen das heißt ich meine als Profession betrieben
Es giebt nichts das ich nicht für Jemanden thun könnte
den ich liebe seine Pflegerin seine Sklavin möchte ich sein
aber den ersten Besten zu Pflegen seine Wunden zu verbin
den ihm die Medizin zu geben seine Übeln Launen zu er
tragen brr das wäre nichts für mich Lieber wollte
ich in noch fünf anderen ChantantS alle Abende auftreten I

Frau Walton s Gesicht hatte sich geröthet während sie

sprach und sie sank ermüdet in den Stuhl zurück
Ich sagte es Ihnen ja daß Sie sich zu sehr aufregen,

sagte ihre Pflegerin indem sie sich zu ihr setzte Es giebt
auch Entschädigungen in diesem Leben, fuhr sie den abge
brochenen Gedankengang der Anderen aufnehmend fort Es

ist ein Gefühl der Befriedigung und des Trostes Denen
die Schmerzen leiden Linderung zu verschaffen und den Mü

den zur Ruhe zu verhelfen es ist etwas werth sich selbst
und sein Betrübniß vergessen zu müssen indem man die
nothwendigen Bedürfnisse Anderer befriedigt es ist aber
Sie müssen wirklich ruhig sitzen und sich nicht ferner über
Herrn Burton beunruhigen verlassen Sie sich darauf daß
er kommen wird sobald es seine Zeit gestattet

Sie können leicht Andern rathen ruhig zu sitzen, er
widerte Lhdia Walton schon wieder erregt Sie haben
den ganzen Morgen über sich beschäftigt und sind müde und
der Ruhe bedürftig aber ich habe nichts gethan als aus
dem Fenster in die schmutzige Gasse gesehen und auf Je
manden gewartet der nicht kommen will und ich sehne mich
nach Zerstreuung

Soll ich Ihnen aus der Zeitung vorlesen fragte
Frau Gahnor herzlich Es wird wohl etwas zu finden
sein was Sie unterhält

Das glaube ich kaum, entgegnete die Kranke Ich
interessire mich weder für Politik noch für die Börse oder
städtische Angelegenheiten das war mir selbst zu einer Zeit
langweilig als ich noch etwas davon verstand Ja wenn
die Saison jetzt im Gange wäre könnten Sie vielleicht etwas

schloß der Fallthüre des Bodens haltende Krampe gewaltsam
abgerissen um in die resp Lagerräume zu gelangen Hohn
dorf hatte das entwendete Kupfer an sich gebracht bez an
gekauft Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
wurde gegen Rosche auf 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus gegen
Hohndorf auf i Jahr Zuchthaus und Ehrenstrafen erkannt

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 13 August 1880
Bei der heute beendeten Ziehung der 4 Klasse

162 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
I Gewinn A 300000 auf Nr 9360
1 Gewinn a 30000 auf Nr 70730
1 Gewinne 5 15000 auf Nr 64475
57 Gewinne von 3000 auf Nr 1100 1528 1895

6329 8526 9106 14291 15351 15933 17685 17884
18333 20060 20350 20839 23546 29900 32507 34661
35356 36327 39046 40129 40220 40848 42979 43745
44220 44839 44870 47996 48240 51887 54635 54975
55074 55142 56321 58291 59225 62244 63209 64571
69923 70195 70641 72393 74052 74055 75308 76209
76561 76706 82264 89053 93909 94380

52 Gewinne von 1500 auf Nr 747 1001 3431
6066 7095 9344 11295 13566 15534 18633 25700
27887 28826 29605 31927 33274 33869 34374 35577
37013 41207 42583 43009 48193 48582 52107 54495
57045 58488 61522 61743 64142 75495 76099 77306
77972 78805 79247 79480 79962 81060 82203 82445
82461 82718 83299 86448 89622 91134 91202 91839
92168

76 Gewinne von 600 auf Nr 1073 1652 3001
3599 4302 5437 7220 7855 9622 10886 12150 13315
16150 16970 17424 17583 18217 21824 22163 22553
23171 23636 23789 24026 24984 26709 27010 27550
27695 27800 27849 28026 30032 30180 30452 31515
32222 36499 36705 38735 40510 46634 49061 52472
52635 53284 53868 55597 59627 59933 61344 6175S
64190 66151 66282 70858 70932 71420 72391 74351
76623 78059 79628 79967 81772 85108 86241 87047
87094 87283 87429 87481 88150 90871 91701 S2374

Aus dem Saallreise
lH Ein großer Theil der Ernte liegt noch auf dem

Acker und ist von dem anhaltenden Regenwetter ganz durch
weicht Roggen und ein gut Theil der Gerste sind unter
Dach und Fach aber Hafer und Weizen sind noch draußen
Man bringt bereits ausgewachsene Gerstenähren mit zu
Hause auch der Hafer fängt an schwarz zu werden So
viel steht fest daß die Körner und das Stroh durch den
vielen Regen bereits an ihrer Güte verloren haben Auch
für die Kartoffeln ist der Regen nicht günstig Die Felder
sind durchweicht und läßt sich nun ein schnelles Wuchern
des Kartoffelpilzes annehmen der bisher nur mäßig und
wenig schädlich sich zeigte

Cönnern Durch einige unternehmende Herren
in Bernburg hat sich in diesen Tagen Der Dampfschiss
sahrts Verein Bernburg gebildet Es wird in diesen
Tagen zunächst versuchsweise folgende Saal Dampf
Schiff Linie ins Leben treten Ein Passagier Schrauben
Dampfer der über 200 Personen aufnehmen kann 15
Pferdekräfte starke Maschine hat und in der Stunde bis
3 Meilen zurücklegt ist vor der Hand auf 6 Wochen ge
miethet worden um auf der Saale von Calbe nach Nien
burg Bernburg Alsleben Cönnern Wettin und Halle und
zurück zu fahren ob täglich ob wöchentlich mehrere Male ist
noch nicht bekannt geworden Die Unternehmer zahlten
zunächst 1000 Miethe Mnumsrailäo für den Dampfer

finden das mich interefsirt aber so bemühen Sie sich
weiter nicht

Frau Gahnor hatte schon so viel Erfahrung in ihrer
Krankenpflege erlangt um zu wissen daß bei dem gereizten
Zustande ihrer Kranken jeder fernere Zuspruch vergebens
sein würde so nahm sie eine Handarbeit vor und beschäf
tigte sich damit stillschweigend

Nach ungefähr zehn Minuten hörte man einen leichten
Fußtritt aus der Treppe und Element Burton erschien in
dem Zimmer Sein Aeußeres war so angenehm und sein
Lächeln stets so freundlich daß seine Kranken mit Recht
sagen durften er brächte ihnen etwas von dem Sonnen
schein mit nach dem sie verlangten Selbst die arme Lhdia
Walton entzog sich diesem Einflüsse nicht und begrüßte auch
ihrerseits Herrn Burton mit einem freundlichen Lächeln

Also endlich kommen Sie Doktor sagte sie ihn
freundlich anblickend

Endlich wiederholte Element Burton Das ist
ein Vorwurs den man sich gefallen lassen darf denn er
sagt daß man erwartet wurde

Ist aber kein großes Kompliment wenn man die ein
zige Person ist welche die schreckliche Eintönigkeit des Lebens
eines Andern unterbricht entgegnete Lydia Walton mit
einem Lächeln das ihrem Gesichte einen gewinnenden Aus
druck und etwas von seiner früheren Schönheit gab aber
ich vergebe Ihnen

Sie würden mehr als blos vergeben wenn Sie wüß
ten was ich inzwischen getrieben habe entgegnete Burton
freundlich Obgleich ich nicht bei Ihnen war habe ich
doch viel von Ihnen gesprochen und komme jetzt um Ihre
Einwilligung zu erbitten daß ich eine freundliche und lie
benswürdige Dame die sich für Sie interefsirt hierher
bringe

Nein nein rief Lydia erschreckt ich brauche hier
keine Damen die sich für mich interefsirenl

Und eben beklagten Sie sich noch über Ihr langweili
ges Leben entgegnete Element

Fortsetzung folgt



auf die oben angegebene Zeit So ist es möglich die
schönen Saalufer Gegenden von Halle a/S abwärts per
Dampfschiff zu erreichen und sich deren zu erfreuen Das
Dampfschiff Merkur ist so eingerichtet daß es außer dem
Passagierdienst auch den Schleppdienst für größere Last Kähne
versehen kann

c Am 14 d Mts sind in einem vom Fleischermstr
F in Cröllwitz geschlachteten Schweine durch den Fleisch
beschauer Gastwirth Becker in Giebichenstein Trichinen auf
gefunden worden

In Nietleben fand am 6 d Mts Nachmittags
in der Wohnstube des Bergmanns Albert Maho ein Bett
Brand statt Die Ehefrau Mayo hatte ihre beiden Kin
der im Alter von 6 und 2 Jahren auf kurze Zeit in ver
schlossener Stube allein gelassen Währenddem bemerkt eine
Stubennachbarin auffälligen Rauch aus letzterer dringt des

halb ein und findet ein Bett im Brande stehend sie rettet
zunächst die Kinder aus der Stube und löscht dann mit
Hülfe einiger Nachbarn den Brand welcher bereis das Bett
stroh verzehrt und sich der hölzernen Bettstelle mitgetheilt
hatte Man vermuthet daß die Kinder aus dem Ofen in
dem Feuer gebrannt das Feuer nach dem Bett übertragen
haben

Aus Halle und Umgegend
Nach dem neuesten Amtsblatt des Reichspostamts

ist dem Herrn Postsekretär Springer Hierselbst die Ver
waltung des Postamts II in Werk Reg B Arnsberg
übertragen worden

Das Theater Morienx auf dem großen Ber
lin dessen vorzügliche Leistungen wir wiederholt zu
rühmen Gelegenheit nahmen war bei den gestrigen drei Vor
stellungen um 4 um 6 Uhr Nachmittags und um 8 Uhr
Abends sehr gut besucht In der That verdienen die Reise
um die Welt in 80 Minuten der Carneval auf dem
Eise u s w, vor Allem aber die automatischen Seilkünst
ler mit dem urkomischen Koseke reichlichen Beifall und
hohe Anerkennung Wir erinnern uns nicht auf diesem
Gebiete in Halle etwas Aehnliches gesehen zu haben und
empfehlen den Besuch des Theaters für Erwachsene und
Kinder angelegentlich

Civilstand Meldung vom 14 August
Eheschließungen Der Agent F C Deparade

gr Schlamm 10 und M Wachsmuth Güntersberge
Der Färber H Bärwinkel Klosterstraße 2 und B Gittel
Leipzigerstraße 2 Der Handarbeiter F Denzan Weiden
plan IS und I Bergmann Augustastraße 3 Der
Schlosser B Hahnemann Töpferplan 8 und F Schütze
Klausthorstraße 11 Der Schlosser T Tuchscherer
Schützengasse 18 und M Pfau Saalberg 20 Der
Fleischer R Zwarg und F verw Zwarg kl Wallstraße 5

Der Maurer G Klose und B Halle 1 VereinSstr 3
Der Fabrikarbeiter G Zander gr Steinstraße 9 und

A Lange Graseweg 1 Der Handarbeiter A Linke und
F verw Barth Weingärten 19 Der Bäcker H Scher
neck Stößen und H Lorenz Wörmlitzerstraße 8

Geboren Dem Schuhmachermeister W Hennig
ein S, Karlstraße 6 Dem Receptor A Teßmann eine
T, gr KlauSstraße 28 Dem Restaurateur C Rejall
ein S gr Märkerstraße 21 Dem Hausknecht F Bude
ein S Mittelwache 10 Dem Mechaniker H Döbelt
eine T Bockshörner 9 Dem Schmied I Scholz eine
T, Leipzigerstraße 27 Dem Schneider F Stock ein S
Geiststraße 57

Gestorben Der Schriftsetzer A Gawanke 37 I
4 M 17 T Pneumonie Diakonissenhans Die Wittwe
Karoline Walther geb Schenk 72 I 11 M 7 T Was
sersucht Spitze 10 Die Wittwe Friederike Seider geb
Ulrich 75 I 3 M 27 T Bauchsellkrebs Stadtkranken
haus Des Eisenbahn Assistent R Salomon T Mar
garethe Elsbeth 3 M 21 T Atrophie Augustastr I3d

Des Fleischermeister A Frankenstein S Wilhelm 11 M
k T, Lungenkatarrh Wörmlitzerstraße 39

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duust
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wmd

Tag Stunde Par An R6anm Cels Par An Par An /o

S Nm
15 Aug

333,5 15 84 19,3 6,67 326,83 88,2 N

333,9 14,96 18,7 6,26 327,64 88,8

1k Aug 7M 334,2 14,64 13,3 6,29 327,91 91,3 N

Wafserstand der Saale bei Halle an der kömgl
Schifffchleuse bei Trotha am 15 August Abends am neuen
Unterhaupt 3,10 am 16 August Morgens am neuen Unter
haupt 3,34 Meter

Vermischtes
Berlin 14 August Dem General Inspekteur des

Militär Erziehung und Bildungswesens General der
Kavallerie Baron v Rheinbaben haben anläßlich seines
gestern begangenen 50jährigen Militärjubiläums die Offi
ziere und Beamten sämmtlicher ihm unterstellten Anstalten
ein kostbares Ehrengeschenk gewidmet Dasselbe besteht ans
einem Obelisk von polirtem schwarzem Marmor der mit
Figurengruppen und miliärischen Emblemen aus getriebenem
Silber geziert ist Der Obelisk versinnbildlicht in einfach
ernster Form und Farbe die 50 jährige Dienstzeit des Jubilars
ein bedeutsamer Denkstein an dessen Lebenswege registrirt er
in militärischer Kürze und Einfachheit nur die Thatsachen
der vollendeten 50 Dienstjahre Der Jubeltag hat aber
ein Festgewand um diese bescheidene Einfachheit geschlagen
und so zieren zunächst Helme Kürasse Palasche und Stan
darten als Embleme der ersten Dienstzeit des Jubilars den
Hauptschaft des Obelisken Auf der Vorderseite umschließen
diese Kürassier Embleme das in bunter Emaille leuchtende
Wappen der Barone v Rheinbaben welches sich im Glänze
des Jubeltags sonnt Aus den Kürassen hervor schlingen
sich festonartig Lorbeergehänge welche den drei Seiten
des Obelisken entsprechend drei im griechischen Stil ge

haltene Tafeln umkränzen Auf denselben find die Jahre
1866 1870 und 1871 verzeichnet an deren Feldzügen es
dem Jubilar vergönnt war in hohen Stellungen ruhm
reichen Antheil zu nehmen Der untere Theil des Obelis
ken trägt im vorderen Viereck die Daten des Diensteintritts
und des Jubiläums in den anderen die beiden höchsten
Orden des Jubilars Zum Obelisken empor führen 3 Stufen

Athene dem Jüngling das Schwert reichend, erinnert hier
an den 6 August 1830 den Tag an welchem der Jubilar
aus dem Kadettenkorps in die Armee trat Die Göttin
liest im Auge des Jünglings freudige stolze Begeisterung für
den erwählten Beruf und reicht ihm mit der Rechten das
Schwert während sie mit erhobener Linken an den Ernst
kommender Tage erinnernd in die Zukunft hinein zur Zahl
1870 empordeutet Dieser stummen Mahnung folgt sofort
die zum Schwur der Treue bis in den Tod freudig erhobene
Rechte des Jünglings und begeistert blickt er zum Obelisken
dem Traum seiner Zukunft empor Vor seinen ahnungs
vollen Blicken enthüllt sich dieselbe als ein reiches Soldaten
leben aus welchem Preußens und Deutschlands Ruhmestage
als lichte Sterne hervorstrahlen Das Ehrengeschenk ist nach
den Kompositionen des Hauptmanns Holscher Lehrer an der
Hauptkadetten Anstalt in Lichterfelde aus den Werkstätten
der Hofjuweliere Johann Wagner k Sohn hervorgegangen
Da Excellenz v Rheinbaben sich bereits einige Tage vor
einem Jubeltag auf sein Schloß Treppeln bei Krossen zu

rückgezogen hatte um dort ganz ungestört im Kreise seiner
Familie seinen Ehrentag zu verleben so wurde das Ehren
geschenk ihm dorthin nachgesandt In seiner hiesigen Dienst
wohnung Schiffbauerdamm gingen dagegen im Laufe des
13 August zahlreiche Glückwunsch Telegramme und Schreiben
von Nah und Fern ein und viele Gratulanten trugen ihre
Namen in die ausgelegten Listen ein M Z

Im Rechnungsjahre 1879/80 sind in der Reichs
druckerei 106437 500 Stück gestempelte Postkarten
angefertigt worden Es wurden also das Jahr zu 306
Arbeitstagen gerechnet bei einer zehnstündigen Arbeitszeit
täglich rund 350000 Karten geliefert Zur Herstellung
einer solchen Menge sind durchschnittlich jeden Tag 28 Per
onen 3 Pressen und die erforderliche Anzahl von Hand

schneidemaschinen in Thätigkeit Wird berücksichtigt daß die
Postkarten nur einen Bruchtheil der insgesammt erforder
lichen Postwerthzeichen darstellen und daß außerdem mehrere
hundert Millionen anderer Postwerthzeichen anzufertigen
sind im Jahre 1878 z B betrug die Gefammtzahl
753 843100 Stück so kann man sich annähernd eine
Vorstellung von dem Umfang der Leistungen der Reichs
druckerei für die Zwecke der Reichs PostVerwaltung machen

In Magdeburg wurde dieser Tage ein Bäcker
zu 10 Strafe verurtheilt weil bei ihm auf dem Boden
unterm Dache eine Decimalwaage und in der Backstube
ein 10 Lothstück gefunden worden waren die nicht den ge
setzlichen Stempel trugen Es komme belehrte ihn das Ge
richt indem es zugleich Waage und Gewicht wegnahm nicht
darauf an ob die Sachen wirklich zum Wiegen gebraucht
würden sondern nur daraus ob sie dazu gebraucht werden
könnten

Zahlung kleiner Gerichtskostenbeträge
Nach einer im Interesse des Publikums jüngst ergangenen
Verfügung des Finanzministers ist von demselben genehmigt
worden daß geringere Beträge bei der Gerichtskosten Erhe
bung von den Zahlungspflichtigen auch in Briefmarken ein
gesandt werden können Es ist in dem den sämmtlichen
Steuerbehörden zur Nachachtung empfohlenen Erlasse her
vorgehoben worden daß zwar nicht die Berechtigung der
Zahlungspflichtigen bestehe zu verlangen daß die Annahme
von Briefmarken bei der Gerichtskosten Erhebung von den
öffentlichen Kassen an Zahlungsstatt zu geschehen habe weil
sie nicht als baares Geld anzusehen sind es müsse jedoch
in Betracht gezogen werden daß die Leistung kleinerer Zah
lungen durch Postbriefmarken namentlich im kaufmännischen
Verkehr allgemein üblich sei daß durch ein solches Verfah
ren nicht nur eine erhebliche Erleichterung sondern auch
eine Portoersparniß herbeigeführt werde und daß es im
Allgemeinen auch überhaupt gar nicht schwierig sei für die
fraglichen Postmarken baares Geld einzulösen Es bliebe
nur noch zu wünschen daß für diese geringeren Beträge
eine Maximalgrenze festgesetzt würde da der Begriff hier
für ein jedenfalls sehr dehnbarer ist

Schlnmmertrunk Ein namhafter englischer
Arzt empfiehlt einen Schlnmmertrunk der sehr einfacher
Art und für nervöse Naturen jedenfalls zuträglicher ist als
die beliebten Schlummergrogs, Schlummerpunsch und
sonstige alkoholhaltige Getränke Er schreibt einer Fach
zeitung Ich bin gewohnt gewesen einige Zeit einen schlaf
befördernden angenehmen und erfolgreichen Nachttrunk zu
nehmen gegen welchen keiner der Einwände zutrifft die
gegen Spiritussen und narkotisirende Medikamente erhoben
werden können und der in einer großen Anzahl von Fällen
zu gewünschtem Ziele führen wird Gleich vor dem Zu
bettgehen oder noch besser wenn man schon im Bette ist
nehme man einen halben Theelöffel Liebig s Fleisch Extrakt
in einer Frühstücks Tasse heißen Wassers aufgelöst mit Zu
satz von Salz nach Geschmack gut umgerührt Dies besänf
tigt und beruhigt den Magen lindert die Gehirn Aufregung
und führt den Schlaf herbei

In Aussee will die Gemeindevertretung eine Ge
denktafel in die Mauer seines Wirthshauses einlassen worauf
das seltene und bedeutende Ereigniß eines Besuches des ersten

deutschen Kaisers eingegraben steht Auch hat dieselbe Be
hörde dem Kaiser Wilhelm ein prächtiges Album überreicht

Die Afrikaforschung hat zwei neue Opfer gefor
dert Kapitän Earter und Herr Eadenhead sind nach
hier eingegangenen Nachrichten von einem Räuberkönig er
mordet worden dem das etwas verstümmelte Telegramm
den Namen Wrambo beilegt Da sich die beiden Reisenden
aber nach den letzten Nachrichten im Lande des Königs
Mircambo unweit des Tanganhika Sees befanden so ist
höchst wahrscheinlich diesem die Unthat zuzuschreiben Earter
und Eadenhead standen obwohl sie ihrer Nationalität nach

Engländer sind in Diensten der belgischen Gesellschaft für
die Erforschung Afrikas der es mehr um die Anlage von
Handelsplätzen als um geographische Entdeckungen zu thun ist

Aus Portiers wird gemeldet daß sich in Vieux
Port im Arrondissement Chaterellault ein schreckliches Un
glück zugetragen hat ein Felssturz verschüttete zwei Häuser
und mehrere Kalköfen in denen an zwanzig Personen be
schäftigt waren Man hat schon zwölf Todte herausgezogen
und keine Hoffnung die übrigen Begrabenen zu retten

Sicheres Kennzeichen Die Polizei Direk
tion zu Stockholm giebt in dem gegen den flüchtigen Post
beamten Alm erlassenen Steckbriefe als besondere Kennzeichen
desselben an trägt Lorgnette und ist stets guten Humors
Der dürfte bei ihm wohl wenn seine Ergreifung gelingt in
die Brüche gehen

Strehla 11 August Am vorgestrigen Tage ereig
nete sich im hiesigen Orte ein recht betrübender Fall Ein
Haushahn hackte mit einem einzigen Hiebe dem 1V2 Jahr
alten Söhnchen des Uhrmacher Haugwitz das linke Auge aus

4 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Fr S
sind durch Herrn Schiedsmann C Kösewitz zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 13 August 1880
Die Armen Direktion

Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 17 August

Neues Theater Das goldene Kreuz Oper von
Brüll

Altes Theater Geschlossen

Nachtrag
Peterburg 15 August Die Agence Russe weist

das von der wiener Neuen sr Presse verbreitete Gerücht
Rußland werde die Ausführung der Beschlüsse der berliner
Konferenz in die Hand nehmen und zu dem Ende bei Ben
der eine Truppenmacht von 45000 Mann zusammenziehen
als gänzlich unbegründet zurück Durch Gerüchte dieser Art
solle nur Mißtrauen gegen Rußland erregt werden das so
wenig wie irgend eine andere der Mächte daran denke sich
von der gemeinsamen Aktion zu trennen Unbegründet sei
ferner die Blättermeldung daß die Einholung eines Schieds
spruchs über die Regelung der Kuldschasrage von der einen
der interessirten Regierungen abgelehnt worden sei der Vor
schlag einer schiedsrichterlichen Entscheidung sei bis jetzt gar
nicht gemacht worden

Paris 15 August Das Journal La Berits ver
öffentlicht ein Schreiben Gambetta s an einen Generalrath
in welchem Gambetta seine persönlichen Absichten über den
Charakter der jüngsten Generalrathswahlen darlegt und u A
sagt die Wahlen seien in hohem Maße republikanische und
demokratische die Generalräthe hätten die Aufgabe sich mit
den Interessen und Bedürfnissen der Bevölkerung gründ
lich zu beschäftigen die demokratische Partei wolle nicht
eine einfach formalistische Republik sondern sie wolle orga
nische Institutionen die aus der Demokratie nicht länger
eine Lüge und aus der Republik nicht länger ein Federspiel
leurrs machten Durch fortgesetzte Anwendung einer der

artigen Methode im Innern werde die Demokratie dazu gelan
gen ihre bewundernSwerthen Hilfsquellen und die Schätze von
Macht und Stärke welche unser Land birgt in Wirksamkeit zu
setzen Es werde Frankreich dann gestattet sein ohneUeber
eilung und ohne Abenteuer den Rang wieder einzunehmen
der ihm in der Welt gebühre sich der ihm gewaltsam ent
rissenen Provinzen wieder zu bemächtigen rssWisir und ans
seiner wiederhergestellten Integrität ein Pfand des euro
päischen Friedens zu machen Das Journal La Berits
begleitet diesen Schluß des Gambetta schen Briefes mit Vor
behalten und erklärt durch das Projekt einer Revanche mit
bewaffneter Hand würde der europäische Friede für immer
auf das Spiel gesetzt werden

Paris 15 August General Grevh der Bruder des
Präsidenten ist zum Senator gewählt worden Anläßlich
des heutigen Napoleonstages wurde in der Kirche Notre
Dame eine große Messe celebrirt welcher viele Bonapartisten
beiwohnten Als Letztere die Kirche verließen fand eine
bonapartistische Kundgebung statt auf welche von der anderen
Seite mit dem Rufe Es lebe die Republik geantwortet
wurde Die Polizei intervenirte und nahm mehrere Ver
haftungen vor Das Journal Siöcle bespricht die
Kommentare der auswärtigen Blätter zu den von Gambetta
in Eherbonrg gehaltenen Reden und sagt Frankreich will
den Frieden Wir sind überzeugt Gambetta kennt die Ge
fühle des Landes zu gut als daß er sich in eine unüber
legte Politik der er allein zu folgen haben würde ein
lassen sollte

Paris 16 August Bezüglich des von der Berits
veröffentlichten Gambetta schen Briefes erklärt die Republique
fran aife daß dieser Brief bereits am 16 Oktober 1871
geschrieben und damals von allen Journalen und als be
sondere Druckschrift veröffentlicht worden sei

London 15 August Nach einer Meldung aus
Kandahar vom 11 d M hatte der Feind mit der Errichtung
von Belagerungswerken begonnen Ein oder zwei englische
Offiziere sollen sich wie es heißt als Gefangene in der Ge
walt von Ajub Khan befinden

London 15 August Lord Stratford de Redcliffe ist
gestern früh gestorben

Buenos sAyres 14 August Die Demission des
Präsidenten Avellaueda ist vom Kongreß abgelehnt worden
der Kongreß besteht indeß auf Aufhebung der provinziellen
Kammern Avellaneda beharrt auf seinem Rücktritt von der
Präsidentschaft Die Garnison ist verstärkt worden

Dienstag den 17 und folgende Tage werden die be
rühmten Gymnastiker George Dezmonte H Mora im
Concerthause auftreten worauf wir noch ganz besonders
aufmerksam machen
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Rathhausgasse 16 im Msishause

Abgepaßte leinene Handtücher mit rothem Rand das ganze Dtzd nur 2,25
Rein leinene Drell Handtücher Dtzd 3,75 Weißleinene Stuben Handtücher Dtzd nur
4,50 Weißleinene Jaquard Handtücher mit rothem Rand Dtzd 5,50 Die
schwersten abgepaßten Rolltücher St 1,25 u 1,50 Weißleinene Wischtücher mit
Rand Dtzd 3,50

Die schwersten Mm xrima Zwirn Handtücher sehr villig
Damast Tischtücher nur 1,00 Reinleinene Drelltischtücher nur 1,80 Da

mast Servietten Vg Dtzd nur 2,25 Dessert Servietten Vs Dtzd 1,00 Große
Waffel Bettdecken mit langen Franzen von 1,75 A Reinwollene Tuchtischdecken mit
reicher Stickerei nur 2,25 A Häkeldecken mit Franzen von 25 an Double Zwirn
und Mull Gardinen von 25 an
Ren Kleider Plisses in den modernsten

Farben Meter 25 Pf
Große Wirthschasts Schürzen 40 A Kinderschürzen in großer Auswahl von

20au Kinderkragen 10 Damen Kragen in den neuesten gefälligen Fa ons von
25 z an Rüchen in großer Auswahl Mtr von 10 an Damen Cravatten
und Schleifen von 20 an Kinderhemden von 25 an Große weite Damen
Hemden von 1,00 an Herren Hemden 1,25 Neglige Jacken mit Spitzen garnirt
von 1,00 an Damen Hosen mit Spitzen Ansatz von 85 an Damen Röcke mit
Säumchen von 1,00 an bis zu den elegantesten

Rathhansgasse IS im ÄtislshaO
F e s s Berliner CommuN GeMt

1 Posten Glacs Handschuhe nur neue moderne Farben in vorzüg
licher Qualität das Paar nur 1

große Auswahl in neuen HerbftfaMls empfehlen

VA im H anse des Hrn Z

E i sl iliI t SS i I MZL
FF ttZ FF ßk Z l öiMMrstr 9Z

Verficherungs Gesellschaft in Frankfurt a/Main
Gegründet im Jahre 1845

Grundcapital M 9428580Prämien und Zinsen Einnahme im Jahre 1879 3368053

Baare Reserven 2 727 434Nachdem Herr Bürgermeister a D Httttiu die von ihm bis
her verwaltete Agentur für Halle a/S nud U mgegend niedergelegt hat haben wir dieselbe

Kaufmann Herrn I
Hierselbst übertragen

Halle a/S den 1 Juli 1880
Vi

v k
Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend erlaube ich mir hiermit die mir

übertragene Agentur angelegentlichst zu empfehlen und erkläre mich jederzeit zur Ertheiluug
weiterer Auskunft sowie unentgeltlicher Verabreichung von Prospekten und Antragsfor
mularen für Versicherungen gern bereit

Halle a/S im August 1880

Rauuischestratze Nr 10

Grund Kapital 5142840Reserve 7421635,74Wir bringen hiermit zur Anzeige daß Herr Bürgermeister a D HVIIIIa,
die von ihm bisher verwaltete Agentur für Halle a/S und Umgegend

niedergelegt hat und wir dieselbe dem
Kaufmann Herrn

Hierselbst übertragen haben

Halle a/S den 1 Juli 1880

k ivllivli V I Itm
Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erlaube ich mir hiermit die mir

übertragene Agentur angelegentlichst zu empfehlen und erbiete mich zur Verabreichung von
Prospekten und Antragsformularen für Versicherungen sowie zur Ertheilung jeder wei
teren Auskunst

Halle a/S im August 1880

Rannischestratze Nr 10

Löncört Haus Barlßraje 13
Ziiiir 4 V K

Wo Dienstag den 17 bis Freitag den Anguft
Auftreten der beliebten Gymnastiker

DsWontö unä HlorAksorZs
Trotzdem diese als unübertreffliche Luft und Parterre Gymnastiker bekannten

Künstler für die Dauer von 4 Monaten von dem Leipziger Schützenhaus engagirt sind ist
es mir doch möglich gewesen dieselben für obige Tage für Halle zu gewinnen

Musik unter persönlicher Leitung des Musikdirektor Krone von dessen verstärkter Kapelle
Obige Künstler hatten die Ehre vor Sr Majestät dem König Albert von Sachsen

bei seiner Durchreise in Leipzig aufzutreten
Ansang der Vorstellung Abends 8 Nhr Familienbillets 3 Stück i

sind bei Herren Steinbrecher H Jasper am Markt und Kaufmann Hoffmann Breite
straße zu haben An der Kasse k St 50

Da ich keine Kosten gescheut habendem geehrten Publikum etwas wirklich Sehenswerthes
zu bieten so bitte ich um recht zahlreichen Besuch Coneerthaus

Heate Dienstag
Erstes Schlachtetest

Mittwoch den 18 Angnst Nachmittags
2 Uhr versteigere ich Parkstraße 10 2 Tr
einen Nachlatz mahag und birkener Möbel
Sopha Schreib und Kleidersekretäre Tische
Stühle 1 Nähmaschine Bettstellen mit Ma
tratzen gute Federbetten Wäsche u Haus
geräthe i gold Uhr mit Kette i Regulator
silberne Löffel u dgl m
G May Anctionator u gerichtl Taxator

im Zwangsvollstreckungsverfahrcu
Mittwoch den 18 d M von Bor

mittags 9 Uhr ab wird die am Sonn
abend Barfüszcrftraszc 6b abgebrochene
Anction fortgesetzt Zur Versteigerung kommen

noch eine Parthie Bücher Jugend
schristen Makulatur eine Parthie
Cataloge zum Buchhändlervetriebc
1 Regulator 1 Gasometer 1 dop
pelsitziges Stehpult Ladentische Re
gale n s w

Gerichtsvollzieher

Unentbehrlich für feine Wäsche

BMant GIlini Mrke
von Franz Coblenzer in Cöln

Dieses ausgezeichnete neue Präparat ver
leiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blen
dende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung 25
und 50 H

Niederlagen in Halle

t

Balsaminen zum Umpflanzen n Ziegen
Milch ist zu verkaufen Holzplatz 12

Eine Parthie gut erhaltene GnrkM Ox
hofte verk Aug Fiedler gr Klausstr 10

Alte Dachsteine sind zu verkaufen
Steinweg 3

Hnndewagen verkauft W nchererstr 34

Gute Haustauben
jnnge und alte verkauft

gr Ulrichstratze 57

Eine Bäckerei
nahe bei Halle ist unter günstigen Bedingun
gen zu verkaufen oder zu verpachten Offerten
unter I U 12623 an I Barck 6 Co
erbeten

Ein ganz leichter einspänniger Presch oder
Kutschwagen resp offene Droschke mit
Langbaum wird zu kaufen gesucht Offerten
mit Beschreibung und Preisangabe nehmen
entgegen unter S T 12611 k Lirrek
K Lo Halle a S

Ein frequentes Materialwaareu Geschäft
wird baldigst zu pachten oder am liebsten zu
kaufen gesucht

Offerten unter It Weimar
erbeten

Unterricht in Englisch Französisch
Lateinisch u s w ü tunde 50 H Zu
erfragen bei H errn Sa alz M arkt

8wä MI ertheilt Privatst in a Sprach
u Franz Adressen abzugeben Geiststr 41 II

nur für Herren Garderobe auch wird die
selbe sehr gilt ausgebessert aufgebügelt schnell
nnd billig in Stand gesetzt von
W Höhne Sch neidermstr S chnlberg 4 p

Dieskauer Briquettes werden billigst ge
fahren und frei Stall geliefert

Uuterplau 4

E Hammer Brüderstr 12 i H r II
Möbelsuhrwerk MM

jeder Größe Taubeugasse 16

3000 Thlr
auf gute Hypothek gesucht Offerten sub

Iti 6649 Halle a/S
l MU LöM kMöll

NMI
Eutroe frei

Ein Berusteiu Medaillon Sonnabend
Abend verloren Gegen gute Belohnung ab
zugeben Herrn Goldarbeiter Walter

S charrn gasse 1

Schwarzes Taillentnch in der Kaiser Wil
helms Halle verloren Gegen Belohnung abzu

geben Kuttelhof 5 1
Ein schwarz gehäkeltes Tuch mit rother

Kante am 4 August auf dem Graseweg ge
funden Der Eigenthümer kann sich melden

Martinsgasse 21 Kutscher
Ein Kinderstiefelchen gefunden

Breitestraße 39 Tapezierer Brandt
Schlüsselbund verl G B abz Mühlweg 32 p

Schlüsselb gef kl Steinstr 8 Meißner

Mllescher Mrn Dmin
Montags und Donnerstags Uebnng

Vi bv Ivi Rv vItUNM
ävr veMeken

Leipzig 1880
Täglich geöffnet von 10 6 Uhr Die Maschinen im Betrieb v 10 12 u 3 5 Uhr

vis üxxsäition Zlattss
befindet sich nnr V Il vi K ls v 8

Auch werden daselbst tüchtige Abonnentensammler gesucht

ll UAW
MstZZv a/G

Auf dem großen Berlin
Taglich Abends 8 Uhr Vorstelln

Die Reise um die Welt
MM Karneval auf dem Eise MM

Seilschwenker Automaten
Riesenphotograph MW

1 Platz 1 2 Platz 60 5 3 Platz 30 Kinder bis
10 Jahren 1 und 2 Platz die Hälfte

Ergebenft

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deS Waisenhauses Hierzu eine Beilage,
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